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Wirkungsgefüge
Globale Zentren für Gesundheit und Pandemievorsorge 

Input Maßnahmen/Aktivitäten

Output 
(Produkte, 
Dienstleistungen, 
Veränderungen)

Outcome
(Direkte kurz- und
mittelfristige Wirkungen)

Impact
(Längerfristige Wirkungen)

Input des DAAD 
(z.B. aus der 
Zuwendung finanzierte 
Personal- und 
Sachausgaben sowie 
Ausgaben für 
geförderte Personen)

Input der Hochschulen 
(Zuwendungs-
empfänger;
z.B. Eigenmittel, 
fachliche Expertise, 
Infrastruktur und 
Stammpersonal)

Input Dritter
(z.B. Drittmittel, 
fachliche Expertise, 
Infrastruktur)

Lehrmodule, Master- und 
Promotionsstudiengänge 
werden neu entwickelt/ 
überarbeitet.

Ein Gastlehrstuhl und/ 
oder Kurzzeitdozenturen 
werden eingerichtet.

Stipendien für Studierende 
und Wissenschaftler(innen) 
sowie Studienplätze und 
Promotionsmöglichkeiten 
werden vergeben.

Studienangebote (Module, 
Studiengänge) auf dem 
neuesten Stand der 
Wissenschaft sind 
entwickelt/ überarbeitet.

Neue wissenschaftliche 
Erkenntnisse sind in die 
Praxis transferiert. 

Absolvent(inn)en sind für 
den lokalen und interna-
tionalen Arbeitsmarkt im 
Bereich globale Gesund-
heit und Pandemie-
vorsorge qualifiziert.

Ein Netzwerk der Zentren 
für gemeinsame For-
schungsvorhaben, zur 
Bearbeitung übergrei-
fender Fragen, zur Nutz-
ung von Synergieeffekten 
und zur Erhöhung der 
Sichtbarkeit ist aufgebaut.

Das Programm trägt zur 
Verbesserung der Qualität 
und Relevanz von Lehre 
und Forschung an den 
beteiligten Hochschulen bei.

Das Programm leistet 
einen Beitrag zur 
Beteiligung Deutschlands 
an der gemeinsamen 
Bewältigung globaler 
Herausforderungen. 

Das Programm trägt zu 
Wissensgenerierung, -
transfer und -zirkulation in 
Fragen der globalen 
Gesundheit und 
Pandemievorsorge bei.

Das Programm leistet 
einen Beitrag zur 
globalen Gesundheit 
und zur 
Pandemievorsorge und 
trägt somit zur 
Erreichung des globalen 
Nachhaltigkeitsziels 
„Gesundheit & Wohl-
ergehen“ (SDG 3) bei.

Das Programm trägt 
zur Erhöhung der 
Leistungsfähigkeit und 
Internationalisierung der 
Hochschul-, Wissen-
schafts-und Innovations-
systeme bei.

Veranstaltungen und 
Fortbildungen werden 
durchgeführt.

Alumnimaßnahmen
werden durchgeführt.

Stipendien zur 
Finanzierung von 
Forschungsvorhaben 
werden vergeben.

Anwendungsbezogene 
und nachfrageorientierte 
Forschung zur Prävention 
und Behandlung 
übertragbarer 
Krankheiten, 
Pandemievorsorge oder 
zu entsprechenden 
Gesundheitssystemen ist 
durchgeführt.

Die Zentren bieten fachlich 
relevante Studien- und Pro-
motionsmöglichkeiten an.

Das Programm leistet einen 
Beitrag zur engeren und 
partnerschaftlichen  
Zusammenarbeit zwischen 
Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen 
und staatlichen wie 
zivilgesellschaftlichen 
Akteuren im Bereich der 
Gesundheitsvorsorge.

Kapazitäten in der 
Forschung im Bereich 
globale Gesundheit und 
Pandemievorsorge sind 
ausgebaut.

Die Zentren sind mit 
Akteuren aus Wissenschaft, 
Politik und Wirtschaft sowie 
mit der Zivilgesellschaft 
vernetzt.

Studierende/ Dokto-
rand(inn)en/ Dozent(inn)en 
haben (geförderte) Studien-
und Forschungsaufenthalte 
in einem internationalen 
Umfeld absolviert.

Das Programm trägt im 
Sinne der Auswärtigen 
Kultur- und 
Bildungspolitik dazu bei, 
Freunde und Partner für 
Deutschland zu 
gewinnen und die 
Deutschlandbindung zu 
erhöhen.


